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Unsere Frage an Sie: 
 

Welches Problem oder welche Frage hat Sie 

zur Teilnahme an diesem Forum veranlasst?  

 

Welches Interesse hat Sie zu uns geführt?  
 



Agenda 

• Wissensaustausch (45min):  

Welche Herausforderungen oder auch Lösungen 

sind für Ihren Kontext anschlussfähig? 

 

• Vortrag (25min):  

Projektübersicht „richtig einsteigen.“ 

• Messe (50min):  

Beispiele konkreter Unterstützungsmaßnahmen  

in der Studieneingangsphase  



Kompetenzerwerb fördern 

zentrale Annahmen 



Kompetenzerwerb fördern 

zentrale Annahmen 

Motivation 

Selbstwirksamkeit 

Lernstrategien 

Eigenverantwortung 

Vorkenntnisse 

Situierter Kompetenzerwerb 

Studierfähigkeit 



 

Studierende 

kommen mit 

hohem  

fachlichen 

Interesse.  

 

Daran sollte man 

anknüpfen!  

 

Motivation 
 

 

Kompetenzvermittlung 

integriert in fachliche 

Veranstaltungen;  

nicht (dauerhaft) in 

Extra-Kursen 



 

Selbstwirksamkeits-

erwartungen sollten 

aktiviert werden. 

Selbstwirksamkeit 
 

nach Schwierigkeiten 

gestaffelte Aufgaben 

und Scaffolding 



 

Metakognitive 

Förderung von 

Lernstrategien ist 

besonders wichtig. 

 

Lernstrategien 
 

 

explizite Vermittlung; 

„Decoding“ 
 

 

 



 

ist Vorraussetzung 

Eigenverantwortung 
 

anspruchsvolle, 

komplexe 

Aufgabenstellungen 



 

sollten 

Ausgangspunkt für 

weiteres Lernen 

sein. 

Vorkenntnisse 
 

 

sind notwendig, 

müssen aber expliziert 

werden. 



 

 

Kompetenzerwerb 

ist immer situiert. 

Authentische 

Lernumgebungen 

sind wichtig. 

Situierter 

Kompetenzerwerb 
 

 

Integrierter Ansatz 



 

ist ein Prozess. 

 

 

Studierfähigkeit 
 

 

d.h. die Entwicklung 

literaler und 

mathematischer 

Kompetenzen findet 

über den gesamten 

Studienverlauf hinweg 

statt. 



Kompetenzerwerb fördern 

zentrale Annahmen 

Motivation 

Selbstwirksamkeit 

Lernstrategien 

Eigenverantwortung 

Vorkenntnisse 

Situierter Kompetenzerwerb 

Studierfähigkeit 







Angebote für Lehrende 

16 



Angebote für Studierende  

17 



Die Tische  
 

Schreibaufgaben 

Austausch   
Lehrende 

„Decoding the 
Disciplines“ 

Mathematische 
Kenntnisse in 

Fachveranstaltungen 

Brückenkurse 

Lehrveranstaltungen 
mit Online-Fragebögen 

begleiten 



Wie geht es weiter? 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Anbindung an höhere Fachsemester 

 

• die gemeinsame Entwicklung von Lehr- und Lernzielen für 

schreib- und mathematikintensive Lehrveranstaltungen im 

Fach  

 • Verankerung der Ziele in den Modulhandbüchern 

• Weiterentwicklung von Evaluationsformen 

• Systematischen Integration von Schreibaufgaben/ 

Prüfungsformen im gesamten Studienverlauf 



Unsere Frage an Sie: 

 

Welches Problem  oder welche Frage hat Sie zur 

Teilnahme an diesem Forum veranlasst? Welches 

Interesse hat Sie zu uns geführt? 

 



Messephase 

 

Bitte kehren Sie um danach um 15.55 Uhr 

ins Plenum zurück! 

 



Zum Abschluss: 

Worüber werden Sie nachdenken, wenn Sie 

wieder zu Hause sind oder es gleich in die 

Tat umsetzen? 
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